
Anmeldung

Hiermit melde ich mich zur Teilnahme an der  
Fachtagung Beratung in Zukunft – Im Zentrum der Hilfen 
vom 25. bis zum 26. März 2015 in Frankfurt am Main an.

Mein Arbeitsbereich
p Erziehungsberatung
p anderer Bereich der Jugendhilfe
p Jugendamt
p Gesundheitswesen
p Bildungswesen
p Freie (psychologische) Praxis
p Familiengericht

p 

p Ich bin Mitglied der LAG:  _________________________________

Datum, Unterschrift

Von der Anschrift auf der Vorderseite abweichende 
Rechnungsanschrift

Name / Institution

Straße, Hausnr.

PLZ, Ort

Ich bitte um folgende Arbeitsgruppen-Reservierungen:

 Erste Wahl Alternative 1 Alternative 2

Mittwoch,  
25. 3. 2015 

 
 

Donnerstag,  
26. 3. 2015 

 
 

besser
beraten

Beratung  
in Zukunft 

Im Zentrum der Hilfen
Fachtagung
Frankfurt am Main
25.–26. März 2015

Beratung in Zukunft  
Im Zentrum der Hilfen

Die Jugend- und Familienministerkonferenz hat eine breite 
Fachdiskussion zur Weiterentwicklung und Steuerung der 
Hilfen zur Erziehung angestoßen. In dieser Diskussion macht 
die Bundeskonferenz für Erziehungsberatung (bke) unter 
anderem mit dieser Fachtagung unter dem programmatischen 
Titel Beratung in Zukunft – Im Zentrum der Hilfen den Beitrag 
der Erziehungsberatung deutlich.

Wie sich die Erziehungsberatung mit den Hilfen zur Erziehung 
weiterentwickelt im Hinblick auf die Verbesserung von 
Steuerungsprozessen, Verstärkung von Prävention sowie 
beim Zusammenwirken mit anderen Hilfen und Leistungen 
wird in Vorträgen erörtert und in Workshops beispielhaft 
praktisch erfahrbar gemacht.

Präsentiert werden Aktivitäten und Angebote der 
Erziehungsberatung, die Kinder und Familien früh fördern 
und sie bei Problemen gezielt kompetent unterstützen, die 
Beiträge zur Hilfeplanung leisten und die Erziehungsberatung 
in die Strukturen des Sozialraums einbinden.

Klaus Menne zu Ehren

Die Fachtagung ist Klaus Menne gewidmet, der von 1985 bis 
April 2014 als Geschäftsführer der bke die Erziehungsbera-
tung in Deutschland durch ünermüdliche Arbeit, Fachbeiträge 
und wissenschaftliche Expertisen wesentlich geprägt und dem 
Fachverband bke hohe Anerkennung verschafft hat. Er hat 
die fachliche Positionierung der Erziehungsberatung in der Ju-
gendhilfe entscheidend vorangetrieben und ihre Perspektiven 
für eine Zukunft im Interesse des Wohlergehens von Kindern, 
Jugendlichen und Eltern gestaltet.                 

Familie  
und Beratung

Familie und Beratung
Memorandum zur Zukunft 
der Erziehungs- und 
Familienberatung 
76 Seiten
Abgabe zum Selbstkosten-
preis. Günstige Staffelpreise 
bei größeren Stückzahlen. 
Bestellung nur unter bke.de.

Die bke hat unter dem Titel Familie und Beratung ein Memoran-
dum zur Zukunft der Erziehungsberatung vorgelegt. In der daten-
reichen Veröffentlichung zeichnet die bke Entwicklungen nach, die 
die Situation von Familien heute und damit das Aufwachsen von 
Kindern und Jugendlichen prägen. Die gesellschaftliche Lage von 
Familien bestimmt den Unterstützungsbedarf, den die Kinder- und 
Jugendhilfe und insbesondere die Erziehungs- und Familienbera-
tung befriedigen muss.

Das Memorandum beschreibt deshalb die vielfältigen 
Leistungen, mit denen die Beratungsstellen auf diese Bedarfe 
reagieren – von der Diagnostik über die Beratung von Familien 
mit Säuglingen und Kleinkindern bis hin zum Kinderschutz durch 
»insoweit erfahrene Fachkräfte«.

Wirksame Unterstützung für Familien kann nur geleistet 
werden, wenn die Qualität von Beratung gewährleistet ist 
und kontinuierlich weiterentwickelt werden kann. Zugleich 
muss Beratung – gerade angesichts deutlich steigender 
Inanspruchnahme – auch quantitativ in ausreichendem Maße zur 
Verfügung gestellt werden. Das Memorandum begründet den 
dringend notwendigen personellen Ausbau der Erziehungs- und 
Familienberatung.

Memorandum  
zur Zukunft 
der Erziehungsberatung

Familie  
und Beratung

besser
beraten
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Mittwoch, 25. März

10.15 Eröffnung

10.30 Weiterentwicklung der Hilfen zur Erziehung
Eckpunkte einer Diskussion 
Prof. Dr. Dr. h.c. Reinhard Wiesner

11.30 Klaus Menne – ein Arbeits-Leben für die 
Erziehungsberatung 
Verabschiedung des langjährigen bke-Geschäftsführers 

13.00 Mittagspause

14.00 Arbeitsgruppen M1–M7 bis 17.30  

Donnerstag, 26. März

9.00 Die Beratungsoffensive Tübingen 
Christine Utecht, Leiterin der Jugend- und Familienberatung 
des Landkreises Tübingen 
Joachim Walter, Landrat des Landkreises Tübingen, 
Präsident des Landkreistages Baden-Württemberg

10.00 Erziehungsberatung im Sozialraum
Stefan Näther, Leiter der Beratungsstellen für Eltern, Kinder 
und Jugendliche der Stadt München

11.00  Pause

11.30  Arbeitsgruppen D1–D7

13.00  Mittagspause

14.00  Fortsetzung der Arbeitsgruppen

15.45 Zukunftsperspektiven der Erziehungsberatung
Silke Naudiet, Geschäftsführerin der bke

16.45 Schluss der Veranstaltung

Arbeitsgruppen 

M1 Prävention durch Frühe Hilfen
 Ullrich Böttinger, Leiter des Amts für Soziale und 

Psychologische Dienste und der Frühen Hilfen im 
Landratsamt Ortenaukreis, Offenburg

M2 Kinder, Jugendliche und Eltern aufsuchen
 Hans-Georg Göres, Gesamtleiter der Beratung für Familien, 

Erziehende und junge Menschen e.V., Braunschweig 
Thomas Herold, Stellenleiter des ASD der Stadt 
Braunschweig

M3 Wirkung im Stadtteil
Die sozialräumlich organisierte Erziehungsberatungsstelle 

 Felix Braun, Leiter der Beratungsstelle Südviertel Münster

M4 Gut geplant mit Erziehungsberatung
 Miriam Pilz, Abteilungsleiterin Besondere Soziale Dienste 

des Jugendamtes Dresden 

M5 Online – Offline
 Maria Große Perdekamp, Leiterin der bke-Onlineberatung

M6 Kinder beraten – in der Grundschule 
 Anne Klubert, Mitarbeiterin der Beratungsstelle für 

Eltern, Kinder und Jugendliche; Verein zur Förderung der 
Caritasarbeit im Bistum Aachen e.V.

M7 Jenseits der Versäulung
Beratung, aufsuchende Erziehungshilfen und 
Jugendberufshilfe in einem Beratungs- und 
Jugendhilfezentrum

 Ulrich Gerth, Leiter des Caritas-Beratungs- und 
Jugendhilfezentrums Sankt Nikolaus, Mainz

D1 Kooperation im Hochkonflikt
 Gesine Götting, Leiterin der Beratungsstelle für Eltern, 

Kinder und Jugendliche des Landkreises Peine

D2 Trauma im Netzwerk 
 Marita Krist, Leiterin der Erziehungs-, Ehe-, Familien- und 

Lebensberatungsstelle Hermeskeil

D3 Kooperation zum Kindeswohl
 Hans-Werner Eggemann-Dann, langjähriger Leiter des 

Bereichs Jugendförderung/Erziehungsberatung bei der 
Stadtverwaltung Ludwigshafen

D4 Erziehungsberatung ohne Erziehungsberatungsstelle
 Sabina Schaefer, Leiterin des Beratungszentrums Jugend 

und Familie Mitte, Stuttgart

D5 Kooperation effektiv
 Christine Utecht, Leiterin der Jugend- und Familienberatung 

des Landkreises Tübingen

D6 Erziehungsberatung in Kindertagesstätten
 Stefan Näther, Leiter der Beratungsstellen für Eltern, Kinder 

und Jugendliche der Stadt München

D7 Subjektorientierung im Sozialraum Schule 
 Ausbildung und Supervision von Beratungslehrer/innen 

durch Beratungsstellen 
Birgit Westermann, Leiterin der Psychologischen 
Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Jugendliche des 
Bistums Osnabrück

Informationen zur Anmeldung

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Senden Sie bitte Ihre Anmel-
dung bis spätestens 7. Februar 2015 an die bke, Fort- und 
Weiterbildung, Herrnstr. 53, 90763 Fürth, Tel. (09 11) 9 77 14 11, 
Fax (09 11) 74 54 97, www.bke.de

Tagungsstätte
Tagungszentrum Dominikanerkloster
Kurt-Schumacher-Str. 23  
60311 Frankfurt am Main 
www.spenerhaus.de 

Tagungsgebühr
225,– EUR (einschließlich Mittagsimbiss und Kaffee). Für Mit-
glieder einer Landesarbeitsgemeinschaft für Erziehungsberatung 
nur 195,– EUR.

Unterkunft
Für die Teilnehmer/innen der bke-Fachtagung sind Zimmer in 
Hotels verschiedener Kategorien vorreserviert. Die Zimmer sind 
bis zum 24. Februar 2015 über folgende Internetadresse buch-
bar: www.frankfurt-tourismus.de/cms/tourismussuite/soko/bera-
tung_in_zukunft.html 

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an: 
Tourismus+Congress GmbH Frankfurt am Main 
n.volpe@infofrankfurt.de 
Telefon: (0 69) 21 23 08 08 
Fax: (0 69) 21 24 05 12 

Bitte überweisen Sie die Tagungsgebühr erst nach Erhalt der 
Anmeldebestätigung/Rechnung! Bei Rücktritt bis zum 21. 2. 2015 
wird ein Drittel der Tagungsgebühr in Rechnung gestellt, ggf. 
werden zwei Drittel der bereits bezahlten Gebühr erstattet.  
Bei später eingehenden Absagen wird die gesamte Tagungs-
gebühr fällig.
Programmänderungen vorbehalten!

Veranstalter
Bundeskonferenz für  
Erziehungsberatung e.V.
Herrnstr. 53
90763 Fürth




